
Herausforderung bei Planung und Bau

Die Planung und Realisierung der Solarstrom-Anlage stellte für 

die Ingenieure der SunEnergy Europe GmbH eine besondere 

Herausforderung dar. Zahlreiche verschiedene Geländeneigungen 

und Untergrundverhältnisse sowie die Beachtung existierender 

Deponiegasbrunnen erforderten eine optimale Überplanung des 

Geländes, um gleichzeitig die maximale Ausnutzung des auftreffenden 

Sonnenlichtes zu erreichen. 

Für einen möglichst hohen Stromertrag musste die Verschattung durch 

bereits vorhandene Hochspannungsmasten, Windkraftanlagen und die 

gegenseitige Verschattung  der Modulreihen vermieden werden. Zudem 

durfte die Abdichtungsschicht der Mülldeponie nicht beschädigt werden. 

Als Basis wurde eine Flachgründung aus Stahlbeton gewählt und die 

Gestelltechnik auf die unterschiedlichen Geländeneigungen abgestimmt.  

Optimale Abstimmung der Komponenten

Die SunEnergy Europe GmbH betrachtet es als ihre Aufgabe, 

beste Ergebnisse für ihre Kunden zu erzielen. In konstruktiver und 

vertrauensvoller Zusammenarbeit mit der Stadtreinigung Hamburg 

wurde eine äußerst effiziente Photovoltaik-Anlage realisiert. Als 

Solargenerator wurden 3.132 Stück Sharp polykristalline 160 Wp 

Module eingesetzt. Durch die sorgfältige Sortierung der Module nach 

Leistungsdaten, Planung von kurzen Kabelwegen und Anpassung der 

Kabelquerschnitte konnten herausragende Anlagenergebnisse erzielt 

werden. Als wesentliche Basis für einen hohen Wirkungsgrad wurden 

optimal ausgelegte Zentralwechselrichter eingesetzt. Das Ergebnis ist 

eine überdurchschnittlich gute Performance Ratio von über 80%. Die 

Ertragsvergleiche mit dem Solarförderverein (SFV) bestätigen dies. 

Danach sind die Energieerträge der SunEnergy-Anlage um bis zu 22% 

höher als die anderer PV-Anlagen im vergleichbaren Postleitzahlengebiet.

Gewinne mit Sonnenstrom erwirtschaften

Das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) regelt die Einspeisung von 

Strom aus regenerativen Energiequellen wie Sonne, Wind, Biomasse und 

Wasser in das öffentliche Stromnetz. Die Netzbetreiber sind verpflichtet 

den Strom über eine Laufzeit von 20 Jahren zu einem Festpreis pro 

Kilowattstunde abzunehmen. Diese gesetzliche Grundlage ermöglicht 

den wirtschaftlichen Betrieb von Solarstrom-Anlagen. 

Am 5. September 2005 wurde die größte Solarstrom-Anlage der 

Metropolregion Hamburg feierlich durch Herrn Dr. Michael Freytag, 

Senator für Stadtentwicklung und Umwelt der Stadt Hamburg, 

eingeweiht. Es wird damit gerechnet, dass die Solarstrom-Anlage 

nach einer Betriebszeit von 20 Jahren und einem durchschnittlichen 

Jahresertrag von 820 Kilowattstunden pro Kilowattpeak durch die 

Einspeisevergütung etwa 4,5 Mio Euro eingenommen hat. 
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Erfolge durch Erfahrung

Solarstrom von der Mülldeponie 

Auf der ehemaligen Hausmülldeponie in Neu Wulmstorf wurde im September 2005 von der SunEnergy Europe 
GmbH und der Stadtreinigung Hamburg die größte Photovoltaik-Anlage der Metropolregion Hamburg nach nur drei 
Monaten Bauzeit in Betrieb genommen.

Eindrucksvoll wird hier gezeigt, wie brachliegende kommunale Flächen ökologisch und ökonomisch 
zukunftsweisend für die Gewinnung von Strom aus der Sonne genutzt werden können. Die Anlage mit einer 
Leistung von 500 Kilowattpeak produziert jährlich CO2-freie Energie für circa 140 Haushalte. 

Diese und die anderen Referenzen der SunEnergy Europe zeigen: Mit Erfahrung wird Erfolg planbar.
Unsere Erfahrung - Ihr Gewinn.

Das Gelände 
	  

ehemalige Hausmülldeponie 	  
Abfallvolumen 3,4 Mio m3 	  
Deponiebetrieb von 1972 bis 1986 	  
Rekultivierung von 1995 bis 1997 

	  
Photovoltaik-Anlage
 	  

Leistung Solargenerator: 501,12 kWp 	  
erwartete Stromproduktion: über 400.000 kWh/
Jahr 
erwartete CO2-Einsparung: ca. 250.000 kg/Jahr 

	  
Photovoltaik-Module 
	  

Sharp, 3.132 Stück polykristalline Module 160 Wp 
Zellwirkungsgrad 13,8% 	  
25 Jahre Leistungsgarantie  
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Anordnung 	  
116 Modulgruppen (Strings) mit je 27 Modulen

 	  
Modulverkabelung 	  

6.000 m (2xLiTPE/TPE-O 1x6 mm2 ) 
	  
Wechselrichter 	  

SMA Technik, 1 Stück Sunny-Central 250 und 1 	
	 Stück Sunny-Central 200 	  

Wirkungsgrad 96% 	  
Nennleistung 450 kVA 

	  
Hauptleitungen 	  

1.000 m Gleichstromleitung  
	 (Erdleitungen 2xNYY 1x120 mm2 bzw. 1x50 mm2) 	
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Netzanschlusskabel 	 
180 m Wechselstromleitung  

	 (Erdleitungen 4xNYCWY 4x185/95 mm2) 
	  
Gestelltechnik 	  

196 Stück Modultische à 16 Stück Module 
je Modultisch 4 Stück Hohlkammer Alu  

	 Doppel-T-Profil, 100x80 mm, Länge 8,20 m 	  
Rahmen 392 Stück IPF 100, Profilstahl S235,  

	 verzinkt 
	  
Gründung 	  

392 Fertigteilfundamente, Stahlbeton C25/30 	
 

Abmessungen B/D/L 75x30x300 cm 	  
Gewicht 1.650 kg 	

 
Bauzeit 	 

27. April bis 25. Juli 2005 	  
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Daten der Anlage

1

Ertragsvergleich der Photovoltaikanlage Neu Wulmstorf mit 

der Datenbank des Solarfördervereins Aachen e.V.

Erträge der SunEnergy-Anlage Neu-Wulmstorf

Erträge der Vergleichsanlagen
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Durchschnittlicher Jahresertrag 2006/2007

984 kWh/kWp

844 kWh/kWp

117 %

100 %


